






y
J

gg, CGricdrich Kuguſt von GOTTEs Gitdet,
Herzog zu Sachßen, Julich, Cleve, Berg, Engern und Weſtpha—
len, des heiligen Romiſchen Reichs ErfMarſchall und Chur-Furſt, Landgraf in Thuringen,

Marggraf zu Meißen, auch Ober- und Nieder-Lauſitz, Burglraf zu Magdeburg, Gefurſteter Graf zu Henneberg, Graf zu der
Mark, Ravensberg, Barby und Hanau, Herr zu Ravenſtein  7c.

Entbieten allen und jeden Unſeren Prælaten, Grafen, Herren, denen oſn der Ritterſchaft, Creyß-und Amts-Haupt auch Amtleuten, Schoßern und
Verwaltern, Burgermeiſtern und Rathen in Stadten, Richtern und Schultheikn und ſonſten jedermanniglich, wie auch allen Unſern Unterthanen, Unſern Gruß,

A
Gnade und geneigten Willen, und fugen denenſelben hiermit zu wißen: Wasuißen zeithero wahrzunehmen geweſen, daß die zu Waldheim und Torgau angelegte

ig Armen Wayſen- und Zucht-Haußer, in welchen dermalen eine betrachtliche Aunhl von melancholiſchen, wahnwitzigen und gebrechlichen Perſonen, Zuchtlingen,
J Armen und Kindern aufbehalten und verpfleget wird, nicht hinreichend ſeyn wolli, ſammtliche im Lande hier und da befindliche Landſtreicher, ſo ſich dem Mußiggan—

ge und liederlichen Leben ergeben, auch nebſt dem Betteln, Diebereyen, Raub ud andere Schandthaten zu begehen keinen Scheu tragen, unterzubringen, gleich—

J
wohl die öffentliche Sicherheit erfodert, daß dieſem Unweſen auf alle mogliche ArEinhalt gethan, auch fur die Aſlervation grober Verbrecher und hochſtverdaächti.
ger, aber nicht vollig uberfuhrter Perſonen, zu Sicherſtellung des Publici geſoget werde, und Wir daher fur nothig und nützlich erachtet, mehrere Zucht- und

D

Arbeits-Haußer anlegen zu laßen, ſolchemnach dem von Unſern getreuen Staden von Ritterſchaft und Stadten, in dieſer Abſicht verſchiedentlich veſchehenen
r unterthanigſten Anlangen, und denen disfalls bey letzterm Land-Tage gethanendhnmaßgeblichen Vorſchlagen, ſo weit ſolche thunlich, ſtatt zu geben, Uns geneigt
S finden, in Betracht deßen Wir in Gnaden bewilliget, daß vorjetzo Drey neue Acht- und Arveits-Haußer, nehmlich eines zu Oſchatz, eines zu Weißenfels, und

iüg. J—
eines zu Zwickau errichtet werden ſollen, deren Direction Wir Unſerer Landes-egierung, die Anſtellung und erſte Einrichtung dererſelben aber einer beſonders

JAr

allhir Dußd dr ſetzten Commilſſion eu ubertragen Uns bewogen glünden.

zu re en mie e ge uWann nun aber zu Anlegung, Einrichtung und Unterhaltung dieſer Rey neuen Zucht- und Arbeits-Haußer, betrachtliche Geld-Mittel erfor—

derlich ſind; d Afl t wand rn auch vor gut und nobig angeſehen, Unſern getreuen Vaſallen und Unterthanen eine freywillige Bey—
Als haben Wir zu eren u dringung uner eſteuer hiermit gnadigſt anzuſinnen, und geſchehen zu laßen, daß zu ſolchem Ende ſiejenigen Perſonen in Stadten und auf dem Lande, welche zu Einſammlung derer

ſchtet ſind ſolche Collecte einheben die hierzu beſonders zu verfertigenden Ver—
f

ner vorlegen, von ihm den freywilligen Beytrag mit Beſcheidenheit verlangen, ind ihm, ob er ſelbſt denſelben in das Verzeichniß einſchreiben, und unter ſeines J

il fr ſtuin d das Qut deßlllbenſn deßen Gegenwart eintragen mogen, mit dem gnadigſten Begehren, daß eines
Nahmens Unterſchrift atteſtiren wi, ey e en, o er uan um ejeden Orts Obrigkeit die zu ſolchem Behuf geſammlete Gelder, nach Abzug eles Groſchens Einnehmer-Gebuhren vom Thaler, nebſt Ueberreichung doppelter,
nach Vorſchrift des, bey dem, wegen des Armen- Bettel und Brand- Weſens, Unterm 13. Decbr. 173o. ergangenen Mandate angefugten Schematis, mit der
nothigen Veranderung gefertigter Liefer-Scheine, an die hierzu niedergeſetzte (ommiſſion zu Dreßden ohne Verzug einſenden, und daruber gehorige Quittung

erwarten ſolle.
Allermaßen nun durch dieſe, auf ganzliche Abſchaffung des liederlichen oxſindels und derer Mußigganger abgezielte Veranſtaltung, ſo wie das allgemeine

Beſte, galſo auch die mehrere Sicherheit eines jeden Perſon und Eigenthums, abenſcheinlich befordert wird;
Als zweifeln Wir nicht, es werde ein jeder, ſonderlich aber die Vermogeſlen, ſich zu einem milden und ergiebigen Beytrag willig erſinden laßen, und hier—

durch auch ihres Orts dieſes lobliche Vorhaben moglichſt unterſtutzen helfen.
Zu Urkund deßen haben Wir dieſes Patent eigenhandig unterzeichnet, gr ntem Churfurſtlichen  Seeret bedrucken laßen, und zu jedernanns Wißen.
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Freyherr von Fritſch.

Otto Ferdinand von Loben.
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